
Suchergebnisse: Maximilianeer

1858 – Philosophen und Naturwissenschaftler als Maximilianeer

München-Maxvorstadt *  Ab diesem Jahr werden auch Studenten der philosophischen und

naturwissenschaftlichen Fakultät in der Stiftung Königliches Maximilianeum aufgenommen, doch

sollen sie jeweils nur ein Sechstel der Gesamtzahl der Stipendiaten ausmachen. 

9. November 1923 – Ein Maximilianeer beim Hitler-Ludendorff-Putsch

München-Graggenau * Ein Maximilianeer, der sich dem braunen System verschrieben hat und

beim Hitler-Ludendorff-Putsch vor der Feldherrnhalle den Tod findet, ist Theodor von der

Pfordten.

1932 – Maximilianeums-Vorstand muss sein Amt niederlegen

München-Haidhausen * Der seit 1920 amtierende Vorstand der Stiftung Maximilianeum,

Ministerialrat Jakob Weber, ein ehemaliger Maximilianeer, muss wegen Unregelmäßigkeiten in

der Kassenführung aus dem Amt scheiden. Er hatte viele Jahre die Verpflegung seines Sohnes

und seines Dienstmädchens aus der Küche der Stiftung in Anspruch genommen.   Das

Kultusministerium setzt daraufhin kurz entschlossen den Ministerialrat Karl Sommer „für die

Dauer der Erledigung der Vorstandsstelle im Maximilianeum als Verweser“ ein. 

1932 – Der Maximilianeer Franz Gürtner

München-Haidhausen * Der Maximilianeer Franz Gürtner ist zwischen 1932 und 1941

NS-Reichsjustizminister.

24. Dezember 1935 – Schon wieder ein neuer Stiftungsvorstand

München-Haidhausen * Die Tätigkeit von Professor Walther Wüst als Vorstand der Stiftung

Maximilianeum dauert wie bei Dr. Fritz Reu ebenfalls nur acht Tage. Sie endet bereits am 24.

Dezember. Gründe für die Beendigung der Tätigkeit sind nicht bekannt.   Das Kultusministerium
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beauftragt den 29-jährigen Regierungsrat Wilhelm Müller, ein Maximilianeer und NSDAP-Mitglied,

mit der vorläufigen Führung der Vorstandsgeschäfte des Maximilianeums.

15. Mai 1936 – Theodor Rittersbach ist neuer Maximilianeums-Stiftungsvorstand

München-Haidhausen * Regierungsrat Wilhelm Müller scheidet in seiner Funktion als Vorstand

der Stiftung Maximilianeum aus. Sein Nachfolger wird der 32-jährige Theodor Ritterspach,

ebenfalls ein Maximilianeer. 

1980 – Auch Frauen können Maximilianeer werden

München-Haidhausen * Auch Frauen können nun Maximilianeer werden. Als König Max II. die

Stiftung anno 1852 ins Leben rief, waren nur Männer zum Studium zugelassen. Daher war - laut

der Gründungsurkunde - die Förderung nur „talentvollen Jünglingen“ vorbehalten.   Trotz der

Öffnung der Hochschulen für Frauen zu Beginn des 20. Jahrhunderts lässt die Förderung von

Studentinnen noch bis zum Jahr 1980 auf sich warten.   Da die Bestimmungen über den Zweck

einer Stiftung grundsätzlich nicht geändert werden dürfen, besteht die einzige Möglichkeit zur

Aufnahme weiblicher Stipendiaten nur darin, eine eigens für Frauen gedachte zweite Stiftung ins

Leben zu rufen. Dazu brauchte man jedoch Geld. Und dieses steht erst im Jahr 1980 - im

Rahmen der Feierlichkeiten zu „800 Jahre Wittelsbach und Bayern“ - als Wittelsbacher

Jubiläumsstiftung zur Verfügung. 
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